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+++ «Gesundheitsökonomische Tricks»                              09.07.2026 +++ 

 
Lebensqualität als Leitwährung der Gesundheitsökonomie führt zu systematischen Verzerrungen, 
weil sie subjektiv, manipulierbar und utilitaristisch codiert ist; Ziel der Medizin sollte demgegenüber 
Gesundheit als Basisfähigkeit des Menschen und gesellschaftlicher Mehrwert sein, nicht die 
Maximierung eines Lebensqualitäts-Scores. 
 
„Tricks“ der QALY‑Gesundheitsökonomie 
In Standardmodellen wird Gesundheitsnutzen als Produkt aus Lebenszeit und Lebensqualität 
definiert; ein Jahr mit optimaler Lebensqualität zählt 1 QALY, zwei Jahre mit optimaler Lebensqualität 
2 QALY usw., was mathematisch zu einer mengenmässigen Gleichsetzung von Zeit und subjektiver 
Qualität führt. Lebensqualität wird über Befragungen erhoben, ist stark tagesabhängig, 
kontextsensitiv und anfällig für Manipulation, wodurch die resultierenden Scores nur begrenzt reliabel 
sind und sich kaum robust zwischen Populationen vergleichen lassen. 
Warum Lebensqualität kein Primärziel der Medizin ist 
Philosophische Analysen betonen, dass die Würde des Menschen und sein Lebensrecht nicht von 
einem graduellen Lebensqualitäts‑Score abhängen; Lebensqualität kann die Therapieentscheidung 
modifizieren, aber nicht den Wert des Lebens definieren. 
Ethik der Begrenzung statt Optimierung: Es gibt keine Pflicht, Leben „um jeden Preis“ zu erhalten, 
aber ebenso wenig eine Pflicht, Leben zu verkürzen, nur weil ein extern definierter 
Lebensqualitätswert als niedrig gilt; damit wird die Lebensqualität ethisch in einen Rahmen der 
Zumutbarkeit und Verhältnismässigkeit gestellt, nicht der Maximierung. 
Gesundheit und gesellschaftlicher Mehrwert als Ziel 
Gesundheit als Grundlage gesellschaftlicher Teilhabe: Gute Gesundheit verbessert typischerweise 
die Lebensqualität, ist aber primär Voraussetzung für Teilhabe, Autonomie und Leistungsfähigkeit; 
öffentliche Gesundheitspolitik zielt daher auf Prävention schwerer Erkrankungen, frühe Erkennung 
und Minderung von Folgen. 
Mehrwert durch Prävention statt Selektion:  
Maßnahmen wie kardiovaskuläre Prävention, Monitoring der Atherosklerose oder adäquates 
POCUS schaffen Mehrwert, indem sie Morbidität senken, Pflegebedürftigkeit hinauszögern und 
Ressourcen schonen, ohne Patienten nach einem Lebensqualitäts‑Score zu selektieren. 
 
Fazit: die Tricks der Gesundheitsökonomie sind eigentlich banal. Stirbt ein Mensch an einer 
vermeidbaren Krankheit, werden Kosten von 8500 Franken veranschlagt (→ Rechner). Der 
Mehrwert effizienter Gesundheitsversorung (Erhaltung der sozialen Kontakte, der 
Arbeitsfähigkeit, das Überleben von Krankheiten) wurde gar nicht erst berechnet. Damit 
erscheinen kosteneffiziente medizinische Therapie als «zu teuer». Mehr zum QALY Thema. 
Bildliche Darstellung des Problems hier. 
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